
Die Buchserie

„Posturologie aus der Praxis für die Praxis“

basiert auf den bewährten Unterlagen, die ich als Posturologie-Praktizierender
für meine Patienten, Gesprächspartner und interessierte Personen erarbeitet habe.

Gesammelte Erfahrung fasse ich hiermit zusammen und gebe sie weiter.

Aus 20 Jahren Praxis-Erfahrung:
Informationen und Materialien

für Behandelnde, Betroffene, Interessierte

Ich widme diese Buchserie allen Interessierten im deutschsprachigen Raum, 
damit die Posturologie auch hier zahllosen Menschen umfassend helfen kann.



POSTUROLOGIE IST EIN QUANTENSPRUNG

Postur-o’logie beschränkt sich nicht auf eine „Korrektur der Haltung“ um der Haltung willen
• Es geht um die Befreiung des leidenden Körpers von dauernden, punktuell konzentrierten und 

nachhaltig zermürbenden Fehlbelastungen.
• Es geht gleichzeitig um alle weiteren Aspekte der Haltung:

▪ Räumlich gesehen in allen Dimensionen: krumm und schief und verdreht.
▪ Zwangsläufigerweise gleichzeitig verspannt, unsicher, schlecht koordiniert: gefährlich!
▪ Und nicht zuletzt: unästhetisch.

• Es geht um Fehlhaltung als Ergebnis, Ausdruck und Symptom einer tieferliegenden Problematik.
▪ Diese tieferliegende, grundlegende Problematik zu bereinigen ist das Ziel der Posturologie!

Es geht um einen Paradigmenwechsel, mit der Erkenntnis
• Das Haltungssystem  funktioniert sensorisch-zerebral und autonom: vom Gehirn gesteuert, 

willensunabhängig, basierend auf  dem gemeinsamen Nenner mehrerer Sinneswahrnehmungen.
• Die resultierende Fehlhaltung ist Ausdruck und Folge einer Summe von Teil-Ursachen, die das 

Haltungsgehirn und den Körper in diese Zwangslage bringen.
• Alle „Unstimmigkeiten“  müssen konsequent gesucht, gefunden und behoben werden: 

Es geht um die systematische, nachhaltige Befreiung des gesamten autonomen Haltungsystems.
• Nur dies befreit den gesamten Körpers auch von vielen Begleit- und Folgeproblemen.

Endlich auch von solchen, die sich bisher als hartnäckig therapieresistent erwiesen haben!

„Danke, Dr. Bricot, für diese fantastische Methode!“

entlasten - befreien - sauber koordinieren - neu engrammieren
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AUGEN GRUNDLAGEN
P�����������
Im Kompendium „Augen Grundlagen“ geht es um die 
Aspekte der Augen, die für die Posturologie im 
Vordergrund stehen. Sie werden in der Haltungsbilanz 
abgeklärt.

W������ A������
Weitere, sehr spannende und ebenfalls wichtige Aspekte, 
werden im nächsten Kompendium „Augen ganzheitlich“ 
betrachtet. Die wohlkoordinierte Augen-Zusammenarbeit 
ist für viele Lebensbereiche wichtig und oftmals „match-
entscheidend“.

K���������-N�����
Manche Patienten haben unerwartete Verbesserungen in 
unerwarteten Bereichen und Fähigkeiten berichtet: höchst 
erfreuliche Neben-Ergebnisse der Posturologie 
Augenübungen. Die Abklärung der Augen- und 
Hirnhälften-Zusammenarbeit  ist so wichtig, dass ich sie 
auch ausserhalb der Posturologie regelmässig angewendet 
habe. Das entsprechende Protokollblatt für die 
Augenbilanz und Fallbeispiele präsentiere ich in Band 6.
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AUGEN GANZHEITLICH
Je nach Ihrer Sichtweise sind die ganzheitlichen 
Zusammenhänge von grösster Bedeutung.
Unter anderem gibt es etliche therapeutische und 
psychotherapeutische Spezialrichtungen, für die die 
Augen und die Augenbewegungen äusserst wichtig sind.

P����������� A�����������
Die Posturologie Augenübungen erfüllen nicht nur ihren 
eigentlichen beschränkten Zweck, das konvergente 
binokulare Sehen zu trainieren. Schon mit der 
„Wahrnehmungsübung“, die ich oft als Voraussetzung für 
richtiges Üben gebe, trainieren wir die Unterscheidung 
zwischen peripherem Sehen und fixierendem Anschauen. 
Eine sehr nützliche Fähigkeit in Sport, Beruf, 
Strassenverkehr ...

K���������-N�����
Diese und weitere Nutzen ergeben sich oft am Rande: 
nebenbei und unerwartet. Gezielt können Sie diese 
Vorteile erreichen, wenn Sie dieses Kompendium 
studieren und umsetzen.

K����� �������� ��� �����������!
Erwachsene geben sich leider oft damit zufrieden, sich in 
ihren gewohnten Bahnen weiter durch’s Leben zu 
wursteln. „Business as usual“. Mündige Erwachsene 
haben das Recht dazu: da will ich nicht eingreifen.
Bei Kindern sehe ich das anders: hier geht es um 
Weichenstellungen! Was wir hier mitgeben und zur 
Gewohnheit machen können, wird über den Weg in die 
Zukunft entscheiden. Wer Kinder hat, sollte sich dem 
Thema „Augen ganzheitlich“ mit besonderer Sorgfalt 
widmen. 

A����-D����������� ���������
Die moderne Technik (PC-Bildschirm, Tablet, Handy) 
bringt eine völlig einseitige Sichtweise mit sich. 
Augenbewegungen sind kein Thema mehr. Aus diesem 
Grund sind Augenübungen jetzt und in Zukunft wichtiger 
denn je! Nicht nur als Übungen im Rahmen der 
Posturologie Behandlung, sondern als lebenslange 
Notwendigkeit. 

12

A���� ������������



A���� ������������

13

A���� ������������

13



A���� ������������

14



15

A���� ������������



A���� ������������

16



17

A���� ������������



A���� ������������

18



19

A���� ������������



A���� ������������

20


